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Achtung: Sperrfrist 4. Oktober!! 

 

Sandra Redmann: 
 
Tierschutz braucht starke Lobby und hohen politischen Stellenwert 
 
Zum heutigen Welttierschutztag (4. Oktober) erklärt die tierschutzpolitische Sprecherin der 

SPD-Landtagsfraktion, Sandra Redmann: 

 

Der Welttierschutztag rückt den Tierschutz für uns alle in den Mittelpunkt. Darüber freue ich 

mich und wünsche allen Aktivitäten an diesem Tag viel Erfolg. Ich bedanke mich für den Ein-

satz der vielen Menschen, die sich als Einzelpersonen oder in Verbänden für die Tierrechte 

stark machen. Dieser Tag darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass der Tierschutz jeden 

Tag im Jahr Thema sein muss: Jede Bürgerin und jeder Bürger hat beim Einkauf im Super-

markt die Wahl, ob er Lebensmittel wie Fleisch oder Eier nur nach dem Preis oder aber auch 

nach tierschutzgerechter Erzeugung kauft.  

 

Genauso sind aber auch die Politiker auf allen Ebenen gefordert, den Tierschutz in der konkre-

ten Arbeit zu berücksichtigen und ihm einen hohen Stellenwert einzuräumen. Das gilt für alter-

native Forschungen zu Tierversuchen, landwirtschaftliche Nutztierhaltung aber auch beim 

Schutz von Heimtieren. Wir müssen uns dieser Verantwortung daher täglich stellen und für 

den Tierschutz kämpfen. Dies ist in Zeiten von großen Koalitionen mit dem Motto „Vorrang für 

alles, was Arbeit schafft“ nicht einfach. Themen wie das bundesweite Verbot der Pelztierhal-

tung, das Verbandsklagerecht für Tierschutzorganisationen oder das Auslaufen der Käfighal-

tung für Legehennen geraten in Gefahr, von wirtschaftlichen Interessen in den Hintergrund ge-

drückt zu werden.  

 

In Schleswig-Holstein haben wir im Koalitionsvertrag zwischen SPD und CDU vereinbart, dass 

der Tierschutz gestärkt und verbessert werden soll, denn Schleswig-Holstein war in der Ver-
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gangenheit ein Vorreiter für die Rechte und den Schutz der Tiere. Für mich und die SPD ist 

dies nicht nur ein Lippenbekenntnis: Wir werden dem Tierschutz weiter einen hohen politi-

schen Stellenwert geben und mit den engagierten Menschen und Organisationen im Tier-

schutz für konkrete Verbesserungen eintreten. 

 

 
 


